27. Juli


Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe gesündigt gegen den Himmel und vor dir.


Lk. 15,18





Vergiß es nie,


daß wir ihn "Vater" nennen,


den großen Gott,


der Welt und Menschen schuf.


Es mag einst alles sein,


daß wir ihn kennen,


und daß wir folgen


seinem Wink und Ruf...





Er will nur eins:


Es muß dich herzlich reuen,


was deine Sünde,


Schuld und Bosheit war.


So trittst du vor ihn hin...


er wird sich freuen!


Daß er der "Vater" ist


wird offenbar.





Hab' keine Angst,


er will dich nicht vertreiben: 


Du bist ganz unten;


er zieht dich empor!


Du bist ihm lieb,


darfst gerne bei ihm bleiben,


selbst wo dein Leben


allen Glanz verlor.





Er gibt zurück


die Würde und das Lachen,


dort wo nur Zweifel war,


ist wieder Sinn.


Er will ja eines nur:


zum Kind mich machen,


das ich in Gottes Auge


lang schon bin.





Geh hin zu ihm,


er kann dein Leben wenden,


auch wo du glaubst,


das geht, das wird doch nicht... 


In seinen Armen


wird dein Bangen enden,


dein ganzes Dunkel,


alle Finsternis wird Licht!





28. Juli


Ihr gedachtet es böse mit mir zu machen, aber  Gott gedachte es gut zu machen.


1. Mos. 50,20





Es ist noch nicht


der Tage letztes Ende,


von denen du jetzt  meinst,


sie wären schlecht.


Nahm dein Geschick


nicht manchmal schon die Wende


und war dann, was erst böse schien,


nicht recht?





Wer weiß denn schon


in seinem Denken, Planen,


was einst entsteht,


und was er nicht bedacht?


Gott ist viel größer doch


als unser Ahnen!


Er ist der Schöpfer -


wir von ihm gemacht.





Doch Schöpfer nicht allein,


von großer Güte


ist unser Gott,


wie manchmal Väter sind.


Er will umsorgen,


sieht, daß er behüte,


was seine Hand erschuf -


er nennt uns Kind!





Er will das Böse nicht


und will nicht schlagen,


wir sollen glücklich 


und ihm dankbar sein.


Und gibt er doch auch


eine Last zu tragen,


dann trägt er mit 


und läßt uns nicht allein.-





Wir wollen groß


von unserm Vater denken,


wir wollen sehen, 


achten, was er gibt.


Zuletzt ist alles Güte nur


und Schenken


und der Erweis,


wie brennend Gott uns liebt.


